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Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs "inform 3/2020"

erscheint am 22.11.2020

Redaktionsschluss ist am 23.10.2020

(Bild: Andrea Waldmüller)
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Liebe Pfarrmitglieder, liebe Leser

und Leserinnen,

wer kommt Ihnen in den Sinn,

wenn sie an Heilige denken?

Wahrscheinlich müssen sie an

bedeutsame Personen wie Franz

von Assisi, Antonius von Padua

oder Elisabeth von Thüringen

denken. Um Heilige ranken sich

Legenden - sie wirken wie

unglaublich leidensfähige und

für uns unerreichbare Vorbilder

vergangener Jahrhunderte. Der

Gedanke, selbst so zu sein, wirkt

befremdlich und nicht machbar.

Trotzdem sind wir als Christen

zurHeiligkeit berufen. So steht in

der Bibel: „Wie er, der euch

berufen hat, heilig ist, so soll

auch eure ganze Lebensführung

heilig sein. Denn es steht

geschrieben: Seid heilig, weil ich

heilig bin!“ [1 Petr 1, 15-16].

Wie aber soll das für uns

funktionieren, wenn uns schon

die momentanten

Einschränkungen an den Rand

der Kräfte bringen oder uns

deshalb Glaubenszweifel

plagen? Tatsächlich assoziieren

wir Wut, Angst und Verzweiflung

nicht mit typischen Heiligen,

dennoch sind diese Gefühle auch

bei ihnen immer wieder zu

finden. Die Hl. Mutter Teresa

wurde z.B. von einer intensiven

Gottesferne gequält, trotzdem

hörte siemit ihremDienst an den

Armen in den Slums von Kalkutta

nicht auf. Genauso müssen

unsere Fehler nicht

unüberwindbare Hürden oder

SteineaufdemWegderHeiligkeit

sein, vielleicht können sie uns ja

sogar im christlichen Handeln

bestärken.

Ein Leben am Beispiel der

Heiligen ist natürlich trotzdem

schwer vorstellbar, wenn man

sein alltägliches Leben in der

Familie und der Arbeit

weiterführen möchte. Das

Apostolische Schreiben

„Gaudete et exsultate“ von Papst

Franziskus ermutigt uns gerade

in unserer individuellen

Lebenssituation, den Weg der

Heiligkeit zu gehen. So schreibt

er: „Es gefällt mir, die Heiligkeit

im geduldigen Volk Gottes zu

sehen: in den Eltern, die ihre

Kindermit so viel Liebe erziehen,

Vorwort, Gemeindeassistentin Christine Siegel



4

Fortsetzung: Vorwort

in den Männern und Frauen, die

arbeiten, um das tägliche Brot

nach Hause zu bringen, in den

Kranken, in den älteren

Ordensfrauen,dieweiter lächeln.

[…] Oft ist das die Heiligkeit

>>von nebenan<<, derer, die in

unsererNähewohnenunddie ein

Widerschein der Gegenwart

Gottes sind […]“. Wir haben also

alle die Möglichkeit, die

Heiligkeit in unserem Alltag zu

leben und zu entdecken. Die

Heiligengestalten sind eher

Inspirationen für unser eigenes

Leben, undmüssendeshalb auch

nicht kopiert werden. So benutzt

Papst Franziskus auch den

Wortlaut „Je auf ihrem Wege“

denn jeder hat von Gott etwas

anderes mitbekommen und hat

damit auch einen eigenen
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einzigartigen Weg der Heiligkeit,

der sich auch in alltäglichen

Gesten widerspiegeln kann.

Vielleicht bietet gerade dieser

etwas andere Sommer die

Gelegenheit, den Ruf bewusster

zu hören. Heiliges Handeln kann

sich in den derzeitigen

Umständen unterschiedlich

äußern: z.B. durch Geduld und

ein achtsames Miteinander.

Wollen wir auch Heilige von

nebenan sein? Fangen wir doch

einfach im Kleinen an - vielleicht

habenwir’s ja schon längst getan

und es muss uns erst bewusst

werden.

Mit freundlichen Grüßen

Christine Siegel

(Ihre Gemeindeassistentin)

Fortsetzung: Vorwort
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Werbung
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KIRCHGELD 2020

Liebes Pfarrmitglied!

Wie seit nunmehr neunzehn Jahren
gewohnt, erhalten Sie auch in
diesem Sommer mit dem Pfarrbrief
„Inform“ IhrenKirchgeldbriefmit der
jährlich wiederkehrenden Bitte, uns
großzügig mit Ihrem Kirchgeld zu
unterstützen

(Kontoinhaber: Katholische
Kirchenstiftung St. Willibald,

IBAN: DE30760694680003064468
BIC: GENODEF1GU1 bei der
Raiffeisenbank Weißenburg-

Gunzenhausen eG).

Und wie bereits in den vergangenen
Jahren ist Ihrem persönlichen
Kirchgeldbrief ein zweiseitiges
Informationsschreiben beigelegt,
das Sie über die Verwendung des
Kirchgeldes im abgelaufenen wie
auch im laufenden Jahr informiert.

Im Voraus schon heute ein
herzliches Vergelt´s Gott für Ihre
Gabe in diesem Jahr.

Kirchgeld, Pfarrer K. Bayerle
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Kolpingfamilie, K.-H. Hasselmeier

Die Kolpingfamilie Weißenburg
hatte Anfang März ihre diesjährige
Jahreshauptversammlung ab-
gehalten.

Auf der Tagesordnung standen der
Jahresbericht zu den Aktivitäten des
vergangenen Jahres, die
turnusmäßigen Wahlen der
Vorstandschaft sowie die Ehrung
langjähriger Mitglieder.

Bei der Rückschau wurde auf die
verschiedenen Angebote, Veran-
staltungen und Unternehmungen
des vergangenen Jahres

zurückgeblickt.
So wurde bei Wanderungen und
Ausflügen die Gemeinschaft über
alle Generationen hinweg gepflegt.
Außerdem beteiligte sich die
Kolpingfamilie am Leben der kath.
Pfarrei und unterstützte aktiv deren
Veranstaltungen bei Vorbereitung
und Durchführung.
Nicht fehlen durfte aber auch das
Gedenken an den Gründer Adolf
Kolping am Weltgebetstag und
Kolpinggedenktag.

Nach der Entlastung der
Vorstandschaft standen die

KOLPINGFAMILIE:
BERICHT VON DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2020
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Fortsetzung: Kolpingfamilie

turnusmäßigen Neuwahlen der
Vorstandschaft an.
Da sichdie bisherigeVorstandschaft
weitgehend wieder zur Wahl bereit
erklärte, wurde als 1. Vorsitzender
Karl-Heinz Hasselmeier, als 2.
Vorsitzende Heike Stary, als Präses
Dekan Konrad Bayerle, als Kassier
Matthias Ottinger, als Schriftführer
Ludwig Gilch und als Familien- und
Jugendbeauftragter Georg Stary für
weitere drei Jahre gewählt. Als
Seniorenbeauftragter wurde Josef
Ludwig in die Vorstandschaft
gewählt.

Anschließend konnten im Rahmen
der Jahreshauptversammlung Karin
Hecker und Brigitte Hasselmeier für
ihre 40-jährige aktive Mitgliedschaft
in der Kolpingfamilie Weißenburg
geehrt werden und ihnen die
Urkunde des Kolpingwerkes
Deutschland sowie ein Gutschein
der Kolpingfamilie überreicht
werden.

Das Foto zeigt die beiden Geehrten,
eingerahmt von der neuen
Vorstandschaft (entschuldigt waren
Matthias Ottinger und Georg Stary.
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Werbung
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Familiengottesdienst
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Familiennachrichten

DIE TAUFE HABEN EMPFANGEN:

Kreißl, Lorenz

Bartolmäs, Fabian

Steinhöfer, Giana Anna

Enser, Leo

Schröder, Clara Martina

Arbutina, Vanessa

Größl, Mika
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